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2 «DER SCHWEIZER SOLDAT» 1933

tweizeringenieure sind die internatio-
WpH>i5alsten Menschen, die es gibt. Immer in uner-

schlossenen Gebieten, immer am Rande der
Zivilisation, das eine Mal im äussersten Osten,
das andere Mal weit imWesten, heute fast am
Nordpol und einigeWochen später im Feuerland,

führen sie ein intensives, interessantes
aber auch gefährlichesund aufreibendes Leben.

Der Schreiber obigen Briefanfanges fährt fort:
«Seit 10 Jahren führe ich das Leben
in tropischen Ländern und bin ein
ständiger Konsument Ihrer vorzüglichen

Ovomaltine geworden. In
Gegenden, wo die Lebensmittelversorgung

schwierig war, habe ich mich
monatelang fast ausschliesslich mit
Ovömaltine und Pulvermilch ernährt

und bin dabei gesund geblieben. Ihre
Ovomaltine ist für mich wirklich
unentbehrlich.»

Der Briefschreiber wollte keinen Propagandabrief

schreiben, denn sein Zweck ist, zu
reklamieren, weil Ovomaltine in abgelegenen
Gegenden schwer erhältlich, oder dann zu
teuer sei. Er bestätigt aber mit seinem Schreiben

nur,was wir immer sagen:

Ii;
« OVOMALTINE

IIP ist überall da am Platz, wo die
gewöhnliche Ernährung nicht ausreicht. »

If'-—.^^Ovomaltine
ist in Büchsen zu Fr. 2. und Fr. 3.60 überall erhältlich.

Dr A. WANDER A. G., BERN
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